
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 10.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Alternativenergien
Akteure Candinas, Martin (mitte/centre, GR) NR/CN
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2023

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Ackermann, Marco
Flückiger, Bernadette

Bevorzugte Zitierweise

Ackermann, Marco; Flückiger, Bernadette 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer
Politik: Alternativenergien, 2021. Bern: Année Politique Suisse, Institut für
Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am
10.04.2024.

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Infrastruktur und Lebensraum
1Energie

1Alternativenergien

1Verkehr und Kommunikation

1Strassenverkehr

01.01.65 - 01.01.23 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

EU Europäische Union

UE Union européenne

01.01.65 - 01.01.23 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Alternativenergien

Im Frühling 2021 nahm die grosse Kammer stillschweigend und diskussionslos ein
Postulat Candinas (mitte, GR) an und beauftragte damit den Bundesrat, einen Bericht
zur Bedeutung und zu den Möglichkeiten im Bereich des Wasserstoffs auszuarbeiten.
Der Bundesrat soll aufzeigen, welchen Beitrag grüner Wasserstoff zur Erreichung des
Netto-Null-Zieles leisten kann, wie mit Wasserstoff die Energieversorgungssicherheit
erhöht und in welchen Sektoren dieser sinnvoll eingesetzt werden könnte, wie der
regulatorische Rahmen und die Zusammenarbeit mit der EU ausgestaltet werden
könnten und ob allenfalls das bestehende Gasversorgungsnetz für den
Wasserstofftransport verwendet werden könnte. Eine solche umfassende Untersuchung
der Ausgangslage zusammen mit den betroffenen Akteuren und Branchen hatte zuvor
auch der Bundesrat gutgeheissen, der das Postulat zur Annahme empfohlen hatte. 1

POSTULAT
DATUM: 19.03.2021
MARCO ACKERMANN

Zwischen Genfersee und Bodensee eröffneten 2020 und 2021 mehrere
Wasserstofftankstellen. Vor allem ein serienmässig hergestellter Wasserstoff-
Lastwagen der Marke Hyundai, von dem in der Schweiz bis zu diesem Zeitpunkt über
1'600 Stück bestellt worden seien und die bis 2025 geliefert werden sollten, habe diese
Entwicklung ins Rollen gebracht, summierten die Medien. Vorwiegend in der
Ostschweiz war das Thema in den Medien präsent, zumal dort im Oktober 2020 der
erste dieser Lastwagen in der Schweiz bei der Genossenschaft Migros Ostschweiz in
Betrieb genommen wurde. 2023 soll es nach Meinung des Fördervereins «H2 Mobilität
Schweiz» schweizweit an rund fünfzig Tankstellen möglich sein, Wasserstoff zu tanken.
Diese rasche Entwicklung sei möglich, weil der Verein eine gemeinsame Verfolgung der
Interessen von Transport-, Handels- und Mineralölunternehmen und eine Bündelung
ihrer Anstrengungen ermögliche, erklärte das St. Galler Tagblatt. Durch eine
Zusammenarbeit zwischen dem Stromkonzern Alpiq, dem
Energiedienstleistungsunternehmen EW Höfe AG sowie dem Tankstellenbetreiber Socar
soll gemäss der Aargauer Zeitung beispielsweise in Freienbach (SZ) bis Ende 2022 die
bisher grösste Elektrolyseanlage der Schweiz zur Gewinnung von Wasserstoff entstehen.
Das St. Galler Tagblatt mutmasste im Frühling 2021 deshalb euphorisch, die Schweiz
könnte damit zu einer Vorreiterin bezüglich Wasserstoff-Mobilität werden. Auch das
Parlament und der Bundesrat beschäftigten sich 2021 mit der strategischen
Ausrichtung, aber auch mit kritischen Fragen im Zusammenhang mit Wasserstoff. Ein
überwiesenes Postualt Candinas (mitte, GR; Po. 20.4709) und eine vom Nationalrat
gutgeheissene Motion Suter (sp, AG; Mo. 20.4406) sollen diesbezüglich mehr Klarheit
schaffen. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 22.10.2021
MARCO ACKERMANN

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Im März 2021 reichte Mike Egger (svp, SG) eine Motion zur Vereinfachung des Aufbaus
der Infrastruktur für Wasserstoffmobilität ein.  Egger wies darauf hin, dass die
Verwendung von Wasserstoff aus erneuerbaren Energien einen wichtigen Faktor bei der
Dekarbonisierung des Verkehrs darstellen könne. Heute gelte es allerdings, ein
aufwändiges Genehmigungsverfahren zur Errichtung einer Wasserstoff-Tankstelle zu
durchlaufen. Es bestehe daher Handlungsbedarf, um den Aufbau eines
flächendeckenden Tankstellennetzes zu erleichtern und zu beschleunigen.
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der Motion. Er teile die Ansicht, dass die
Verwendung von Wasserstoff zur Dekarbonisierung des Verkehrs beitragen könne,
weshalb er den Aufbau eines entsprechenden Tankstellennetzes durch Private
begrüsse. Die Genehmigungsverfahren für Wasserstoff-Tankstellen lägen allerdings in
der Kompetenz der Kantone. Der Bundesrat sei im Übrigen daran, in Umsetzung eines
Postulats Candinas (mitte, GR; Po. 20.4709) eine Auslegeordnung zu einer möglichen
zukünftigen Wasserstoffinfrastruktur der Schweiz zu erstellen. Dabei werde auch
geprüft, ob Handlungsbedarf durch den Bund bestehe. Diese Auslegeordnung wolle er
erst abwarten, bevor er weitere Schritte prüfe. 3

MOTION
DATUM: 18.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER
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